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4. Beiblatt Beiblatt zur Parlamenjskorraspondenz 11. Dezember .1956 

54/J. Anfra.ge 

der Abgeordneten W. u' n .d er.t·Dr. Wa.l therW. eis sm. a n n. 

Dr~ X. r a n.~ 1 m a y r". und Genossen 

an'~en Bundes~nisterf'ür sozia.le Verwaltu1l8'1 

betreffend 'die Ruhests.Ddsverse1;zung des Amt&1'orstandes 'des . .Arbei tsinsp.ek­

toratee in Klagenfurt , Oberb auratDipl.-Itlg .... ,Dr. Schmalz" 

....... -.. -... -

Der la,ngjähr1ge ~dverdie~stvolle Amtsvorstand des !rbeitsinapek­

tora.tesfürden" 13 •. Aufeichtsbezirlc· in XlS8enfurl. OberbaUr~tDipi..l~:. .. 

Dr. Sehmalz, wurde mit 30. 6.1955 in den dauernden Ruhes1iand:vei'se.tzt. ' 

Um die~e Pensionierung durchführen zu können. hatte die Dienstbe·htirde. eies ... ". , . . . . .-

GenaMtep. den Beamten unter Druck gesetzt. Das. ergibt sioh sowohl aus der 
~ : : • • ";" • • ,'-< '.-' • : • ... .' 

Betrachtull8 der Vorgesohichte dieserPenaionierung'als auoh aus der Art 
." . , . : .. : ...... ". 

und Weise, wÜljetzt· die.Leit.ung .des l .. rbei ts.ins:pekto.ratea~n Kla.geuf'urt 

besetzt ist. 

Oberbaurat D1pl.-Ing. Dr. Soh'l!l8.lzhatte sich im Jahre 1954 einer 

Magenoperation'l,ulterzogen, doch war er boreits inder zweiten Jah~s-
. .... . , 

hälfto 1954 ·normald~ensttähig •. da seineWiederherstollu:ngnur mehr der 

" '. 

hä,l1slichenOrdniulg und, Diät bedurfte. Der, Umstand, . daß Dr. ~chmal.zweg.on 

eines, Magenloidens oporiert wor~Gn wart wilrd-e ,aber von sein~rDienBtbe-:. 

htirdezwn Anlaß genommen, um "eino offonsichtli~h lang gÖhegte' Absicht. da .... 

·~durch ins Werk zu setzen, daß' auf dem duroh die Krankheit etwas .mitgenom­

menen Beamten ein physisohor und psychischer, ~uck ausgeübt worden konntö. 

,Zu diese~ Z~~.ok Btartetoma~ gewisse 'Amteuntersuohung~}'J.~ Man we~sOrte si~h 
· aber boharr~ich.etnDi8ziplinarverf'ahren gegen dan Beamten oinzuleiton •. 

obwohl dios dieeinwandfroie . Handhabung derPersonalvorschrifton' erfordort .' 

hätte.:um d-e~ Beamtengegon konkrete iOrw'Ürf'e eine gesetzlioho Vertoidigu,ngs-
. ',' I .'" '.: •.• 

. - .' 
möglichkeit. zu geben und ihn zugloich vor Pauschalver~ä.chtigungen zu schützen •. 

· Als. diese Druckati.$übung . allein nicht zum gewünschten Resultat führte , 

ktiderto man den Be.amten· damit, daS man ihm den Hotratstitel und oinbis 

zwei VorrUokullgsbeträgoinl .. ussioht stoll te •. f'allaar .sich bore:Ltfäride', '. - . . 

· n'ach Krankmeldung woge~ Dienstunfähig)s:oi tum die vorzeitige Pensioni.erung," 

anzusuchen.·Dio s;mtsärztlichen Zeugnisse .. darun,ter sogar eine' dem :Beamten 

im Bundesministeriumfür sozialeVorwaltunganläßlich einer f..mtsloi ter-
. -

konforenz überruinpel·Ullgsa.r.tig aufgezwungene ärztlioho 'Untersuchung anschei'nend 

.. 
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durch einen boamteten. J .. rzt dieses Ministoriums - Qnthalton nicht die oin-., 

deutigo ]'oststellung, daß Dr. Schmalz zur ,t\usübung s;:lines Dienstos nicht 

fähig soi/und eignen sich daher ~ch nicht als Pensionierungsuntorlage. 

Soino Versotzung i.n den Ruhestand wurdo nichtsd';;JstoVleniger unter Benützung 

dos ihm entlockten Pensionierungsgesuches vorfügt, bezeichnenderweise aber 

ohne die dem Beamten gemachten Zusagon in ~nsohung der Titelverloihung und 

der Zuorkonnung von Vorrückungsbeträgen einzuhalten. 

Ist schon diese Vorgeschichte dor Ruhestandsversotzung mohr 8.ls 

aufklärungsbodürftig, so lasson auch die seither in d:er Loiturlg des Lrbeits­

inspektoratosin Klagenfurt bokanntgowoI'donen Einzolheiten zusätzlicho 

Rückschlüsse auf die frag\liJÜrdige :.rt der Pensionierung des Oborbaurates 

Dr. Schmalz zu. Dar diesom nachgefolgte j otzige t.mtsvorstand wurdo im 

Zusammenhang mit oinem vor der Rückstollungskommission VJr. Neustadt anhängig 

gowesenen .'l.risierungsvorfahren in dor Känrntncr"Volkszeitung" vom 10.Mai 1956 

in einer ~\rt a.ngegriffon, die zweifellos sehr geeignet ist, das . .',nsehon 

.;)in03 1eitendon Beamten schI' in ]'rago zu stollen, ohno daß dieser 1.mts­

vorstand bis houto dicson i.ngabcn entgogüngötl'etcn wäre. lCs wäre daher 

j odonfalls Pflicht der Dienstbehörde, in cin.em Vorfahl~en W;Jg'0t;l Verletzung 

des S·candcsansob:ens die J'"ngologonhoi t dieses .\mtsvorstandes zu kläron. 

Darüber hinaus ist os auffällig, daß dioser neue ,.\mts,vorstEmd d.es ':~rboi ts­

inspoktorates in Klagunfurt auch oinen eigens vom Bu.ndosministcr ornannten 

Stellvertreter im 4~mto bekommen hat, obwohl solche ernannte' Stellvertreter 

nirgends bei den Arbeitsinspektoraten im übrigen Österreich existieren und 
. . 

nerlllaleI'i7oise der rangälteste Beamte dieStellvertretung des allenfalls ver,.. 

hinderten Amtsvorstandes versieht" Zur Illustration wird beigefi.'gt, daß die­

ser eigens ernannte Stellvertreter keineswegs mit dem dienstältesten Beamten 

des Arbeitsinspektorates identisch ist" 

Wegen dieser Häufung merkwiirdigdr personalpoli tischer Umst.~ndo 
stellen die unterzeichneten Abgeordneten die 

An! l' ?t f!. 0 n' 
Ist der Herr Bundesminister für soziale Verwaltung bereit, dem zum Über­
tritt in den dauernden Ruhostand verlatteten Oberbaurat Dipl.-Ing. 
Dr. Schmalz die ministeriell gegebenen Zusagen einzulösen, was letzt­
lich nur ein Akt der Billigkeit und Gerechtigkeit wäre? 

Ist der Herr Bundesministf;)r bereit, die gegen den derzeitigen /mtsvor­
stand des ArbeitsinspektOrates in Klagenfurt in der Öffentlichkeit 
erhobonen, da.!3 Standesansehen der Boamten beein:bl'tireatigünden Anwürfe 
auf ihren Wahrhoi tsgehal t überprüfen Zll lassen? 
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